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Das Luder im Fenster gegenüber
Markus schaltete ärgerlich den Fernseher aus. Schon wieder 
hatte er sich irgendeinen Mist angesehen, der ihn im Grunde 
nicht interessierte. Er ging zum Fenster und schaute hinaus. 
In den Wohnungen gegenüber brannte vereinzelt noch Licht. 
Obwohl er nun schon seit ein paar Jahren hier wohnte, kannte 
er die Leute nicht. Welche Leben mochten dort drüben, gerade 
mal ein paar Meter von ihm entfernt, gelebt werden, dachte 
er und lehnte sich an den Fensterrahmen.

Hinter der Scheibe eines erleuchteten Zimmers gegenüber 
erblickte er auf einmal zwei Menschen. Eine junge Frau lag 
nackt auf der Couch; ihre Beine waren weit gespreizt. Zwi-
schen ihnen befand sich der Kopf eines Mannes, der sich 
kaum merklich bewegte. Ihre Bewegungen hingegen konnte 
Markus deutlich erkennen. Sie kreiste mit ihrem Becken, hob 
und senkte es, genauso wie ihren Kopf.

Markus war wie elektrisiert. Schlagartig wich die Müdigkeit 
einem Kribbeln in allen Gliedmaßen. Unfähig, sich abzuwen-
den, starrte er gebannt nach gegenüber. Fast glaubte er, den 
Duft, den ihre Vagina verströmte, riechen zu können. Sein 
kleiner Freund begann, den Stoff seines Pyjamas zu spannen. 
Er sah zu, wie der Mann gegenüber die Frau küsste, bevor er 
sich umdrehte und seinen Hintern auf ihr Gesicht hinabließ. 
Wieder begann er, sie zwischen den Beinen zu lecken, während 
sie seinen mächtigen Penis in den Mund nahm und mit ihren 
Händen seine Hoden knetete.

Markus hatte das Gefühl, ihre saugenden Mundbewegungen 
auch an seinem Schwanz spüren zu können. Ein ungutes Gefühl 
beschlich ihn, das Gefühl, etwas Verbotenes zu tun. Was die 
beiden dort taten, war nicht für ihn bestimmt. Er drang in ihre 
Privatsphäre ein. Noch nie hatte er irgendwelche Absichten 
gehegt, fremde Menschen beim Sex zu beobachten. Er sollte 
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jetzt besser ins Bett gehen. Doch er konnte nicht. Zu groß 
war die Verlockung. Das Gefühl, gegen ein ungeschriebenes 
Gesetz zu verstoßen, erfüllte seinen Körper mit Adrenalin und 
ein paar Minuten seines langweiligen Lebens mit Spannung. 
Niemand wusste, dass er hier war, und es tat niemandem 
weh, wenn er noch eine Weile aus seinem Fenster schaute. 
Mit diesen Gedanken beruhigte er sein schlechtes Gewissen 
und trat noch näher an die Scheibe. 

Die Frau lutschte und saugte immer noch mit Hingabe 
am Geschlechtsteil des Mannes, der dasselbe bei ihr tat. Nach 
einer Weile stand er auf und nahm etwas vom Couchtisch. 
Markus konnte es nicht erkennen. Die Frau drehte sich um 
und streckte ihr Hinterteil weit hinaus. Der Mann hantierte 
mit dem Gegenstand an der Möse der hübschen Brünetten 
herum, die daraufhin ihr Becken hob und senkte.

Markus’ Blut pulsierte laut und klopfend in seinem Schaft. 
Mehr, dachte er, ich will mehr sehen, deutlicher, größer. Sein 
Hirn funktionierte nur noch taktweise. Und schon eilte er zum 
Wohnzimmerschrank und zog seinen Fotoapparat hervor. Er 
hatte ein Teleobjektiv mit einem starken Zoom. Ja, das war 
gut. Damit würde er alles bis ins Detail sehen können. Er 
zog seine Hose aus, nahm seinen Platz am Fenster wieder ein 
und führte den Fotoapparat vors Auge. Nachdem er scharf 
gestellt hatte, war es plötzlich, als befände er sich selbst im 
Zimmer gegenüber. Deutlich konnte er nun sehen, wie ein 
aus durchsichtigem Silikon gefertigter, riesiger Vaginalplug, 
geführt von den Händen des Mannes, Einlass in die feuchte 
Möse der Frau suchte. Vorsichtig drückte der Mann immer 
wieder gegen den Plug und weitete ihr Loch damit.

Markus glaubte, das Stöhnen, das ihren geöffneten Lippen 
entwich, hören zu können. Sein Schwanz zuckte wie wild. Sein 
Herz raste, dass es ihm fast Angst bereitete. Das war das Geilste, 
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was er seit Langem gesehen hatte. Er stellte die Kamera auf 
die Fensterbank und zog sich einen Stuhl heran. So konnte 
er alles gut sehen und hatte gleichzeitig die Hände frei. Sofort 
begann er, seinen knallharten Ständer zu massieren. Mit Aus-
dauer und Feingefühl bereitete der fremde Mann gegenüber 
seiner Spielgefährtin anscheinend die schönsten Gefühle, bis 
der Plug endlich bis zum Anschlag in ihrer triefenden Möse 
verschwand.

»Du kleines, geiles Luder!«, dachte Markus. »Ich würde 
dich jetzt am liebsten durchvögeln, bis du nicht mehr weißt, 
wo oben und unten ist!« Dabei wichste er seinen fleischigen 
Schaft, bis sich die knorrigen Venen darauf bedrohlich wei-
teten. Untätig musste er zusehen, wie der fremde Mann statt 
seiner die Frau an ihrem runden Hinterteil ergriff, Speichel 
um ihre Rosette verteilte und dann in ihr dunkles Poloch 
eindrang. Markus glaubte, sie spüren zu können, ihr enges, 
rosiges Loch. Bei jedem Stoß bäumte sie sich auf. Markus 
sah ihr entrücktes Gesicht mit den geschlossenen Augen und 
großen roten Lippen. Er vögelte sie in seinem Kopf, bis er 
selbst nicht mehr wusste, wo er war. Sie schrie und stöhnte in 
seinen Ohren. Seine Hoden zogen sich zusammen. Er röhrte 
und spritzte zuckend sein Sperma umher. 

Erschöpft sank er auf seinem Stuhl zusammen. Einen so 
gewaltigen Orgasmus hatte er noch nie erlebt. Ein zufriedenes 
Lächeln überzog sein Gesicht. Die beiden gegenüber hatten 
etwas in ihm geweckt. Etwas, das nicht mehr aufzuhalten war ... 
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